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tiriefkalint öer Heîiakttou.
Div. 3a nod) immer SKätfelaufföfuitgen einlaufen, müffen mir mit ber

Verteilung ber greife bis jur nädjften Kummer juioarten. - 0. T. i. TJ. Die
ISinfafjrt eines Kämpfers in ben .çafen oon Sem ;J)ort" ftellt bas neue tiunbbifb
im "Panoramabau in ^üria) bar. ÜJtit Oftermontag=9Jîittags ftebt es jur SJefidjtU
gung bes ^ublifunu. Da finben Sie alfo bann, roas oie fudjeti oljne bie grojjen
Steifetoften nach ilnterifu ju fjaben unb unfere ißolijei îoiro aud) fror) fein, benn
uon jeçt ab roerben natürlid) bte J)urdj6renner einfadj ins "panorama gefjen, toeil
ein Slusfieferungsuertrag nicfjt eriftiert. G. M. i. Z. Sas Goljnfelo'jdje fateb
nifcfje ©ebidjt .Klage ber Sdjriftftelter" lautet:

Heu. heu. est unmöglieum
Seribere noch witzas!
Nam si nunc qua* scribimus
Venit Staatsanwalticus
Nobis super mützas.

Subitum befelilum dut
Ad nos eonliscanduni!
Richten loyali sunt:
1 ii c Uteri verdonnerun t
Xos ad histampfandum.

Tum hoch ministeriuni
Surnit postdebituml
Et per totum statum tum
Kliou. nostrum folium
Statem est vetitum.

Nihil nobis super est
Ad besatyrandum
Qmne est vortrefflicum!
Ktiaru Xeapopelum
Nobis est lobandum.

Tadelnd aah'n uon dürtimns
Xostri Staati lerum ;

Plani tadellosu' sunt
Omnes höhte Kâmm'ra und
Diplomat et Clerum.

Coronati hiuipter in
Terra und in Seea
Sunt lobandi omneS stramm
Esl lob hdi etiam
Rex Kamehameha.

Super nostro nachi hängt
Pressgesetzi schwertum.
Quippe quod zweischneidicuni
Schlachtat beiderseiticum :

Xarrum et gelehrtum.

Qua de re nunc vale tu
Chorus satyrarum
Abi te humoris, nam
Xunc. lepores, nunc est jam
Tempus Dummheitarum.

äBann bas ©ebidjt entftanben tft, fönnen mir ^Sjncn ntdjt fagen, (ebenfalls abet
oor 1849. Safj eâ uidjt aus ben fjeutigen Tagen ftammt, feucfjtet ein, foldje $\u
ftänbe fjaben mir benn bod) feine mefjr. 3e(st frißt man bie Siebter unb 5d)rift=

-fteffer roie ein Süggef einen äJiatfäfev. N. J. i. W. ïltan jagt SInefooteu ttnb
Spiegelfarpfett ftnb nur gut, îoenn fie fur} finb uttb fdjön angerichtet merben."
Origenes. Stuf bie Mitarbeiter fann ein îiebaftor nie reebnen, roenn es auf jjejt=
tage gefjt. SBas braucht ber Äerl y-efttage? R. P. i. D. Sie Oreü g-iiiilh'dje
^ortraitgallerie ift 6ts ju »eft 63 gebiefjen; ba<3 fdjöne 2ßerf erfjält ftdj fottroäfjreno
auf ber ööfje. Peter. èi fjätte uns" gebtent, ^fjre 3f6ftdjt roäre burdjgebrimgen.
Ss ift nur gut, bafj unfere Seen roieter anfangen ju fradjen. H. H. i. H. Die
erfte "Sprobe reidjt nidjt toeit ; um im Ordjefter mitjumacfjen, mufj man fem ,Vi=
ftrument uorerft auf beffeit Jon ftimmen. Nörgeier, gu unbebeittenb unb ui
fofaf. Posa, çendefls reiäenbe Sonnenblumen" finb bis ju îîo. 23 (".
forban) attfgebfüfjt. Davos. 3Bemt id) fedjs §engfte jabtert fann, finb iljre
Äräfte nicfjt aud) meine? Jd) fafjre 511 unb bin ein ganjer Dltann afä fjätt' id)
oierunbjroansig 'Seine", fagt QJötfje. 2ll|"o faffen Sie bod) bem 9Jcaitne fein Sur«
gnügen, menn er fünfjpänntg fjerumfäfjrt am fdjönften ïage feines Seben...
N. N. 3eÇt fann mau fidj billig raafdjen laffen; bie Sunleigt=Seife unö bie 2i uotto=
feife friegen, toefdje oon itjnen bie belfere fei. Todo. 3Itfo ju ^Ijrem îroft:
SEtr fjaben 3bte fjübfdjen Sßerfe ber SBefungenen bireft mgefanbt. Die Slbreffe fnnb
fidj auf ber Sfücffette bei 3Ramtsfript§. Sieie ©etftesgegemourt fjat uni eine fjiUn'dje
3l6onnetitin oerfdjafft. Sdjönen Sanf. Leckermaul. Nädjften Samftag (17.
bis 26. Stpril) beginnt im ^fattengacten Çluntem bie alfgemeine fdjroeij. Sanindjetts
Slusftelfimg", auf toefdje mir Sie fjiemit ernftfidj aufmerffatu madjen. SBenn Sie
aber Bann fjängettbe Dfjren fefjen, müffen Sie nicfjt meinen, es feien "üörfianer.
Verschiedenen. Attonnmes toirb nicfjt ßeTrümndjtiat.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Seidengeschäft E. Spinner & Cie., vormals Jakob Ziirrer, Zürich
Versandt Unverfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe zu Kabrikpreisen

Spezialität: Aecht gefärbte Fahnenstoffe. 146/28

ZOrich^Älä^Baluihof-Bnlfet
Blickensderier Wf. o

Unr letzterfundene praktische Klaviatur-Schreibmaschine
Massiger Preis JPl'O 'S

Compl^bÄnriW Komplet mit Kasten
Bequeme Handhabung

*^C»Éfc Gute Vervielfältigung^ Kein Farbband
Auswechselbare Schrift

Grösste Dauerhaftigkeit
Geringer Umfang 238

Gewicht 3 Kilo.
An Leistungsfähigkeit und Schönheit der Schrift den teuersten Systemen

mindestens ebenbürtig, an Handlichkeit allen bedeutend übeilegen.
Generalvertreter: H an m Häderli, Seinaustrasse 52

- ¦¦ Zürich.
83BBSI Prospekte gratis und franko. MBN8

Café-Restaurant Mainau"
ZÜrich-Riesbach, Seefeldstrasse 80, Ecke .Vlatnaustrasse Zürich-Riesbacll.

Gartenwirtschaft. 0 Kegelbahn. © Sillard.
In- und ausländische Ëèitungèti-,

Ausschank des berühmten Münchner Hackerbrein direkt vom Fass.

Einem verehrlichen Publikum wie allen Freunden und Bekannten in Nah
und Ferne die ergebene Anzeige, dass mit 1. April a. c. das

Restaurant zur Mainau
in meinen Besitz überging. Reelle Getränke, vorzügliche Küche und freundliche,
zuvorkommende Bedienung zusichernd, bitte, mich mit einem geneigten und
geflissentlichen Zu^pruche beehren zu wollen.

Hochachtungsvollst

F. Adolf Britt Pfeil.

Amerikanischer

Weinhahn

CTh. Huonder

Winterthur

Von allen bis jetzt
patentierten Weinhahnen steht
Hnonders Patentwtdnhahn
unerreicht da. SeP'stüber-
zeugung wird d>se Behanp-
tnng im vollen Umfange
bestätigen. Schon verschiedene
System« von Wfinhahnen

C sind patnntirt worden, jedoen
keines entsprach nach allen
Richtungen den Anforderungen

hinsichtlich Dichtigkeit,
Reinlichkeit etc. etc. wie
Huonders amerikanischer Pa-

tenthahn.
Hnonders Patenthahn

verhindert die Bildung von Essig-

il
KU cd

Patent. Weinhahn, Zinnhülse,
Jedes Stück garantirt für dichten Verschluss, ohne Nachtropfen

säure und Grünspahn und An etznng von Pilzen im Reiber wie im Hahnen selbst, da im Reiber ein
Luftkanal angebracht ist. -46-17

Huonders Patenthahn ist reinlioh; der HoJzreiber dreht sieh in einer fein polierten Zinnbüehse,
äusserst kompakt konstruiert. Verlust durch Nachtropfen unmöglich.

100 Frs. demjenigen, der nachweisen kann, dass Huonders Patenthahn 'nicht alle Vorzüge
auf sich vereinigt.

Master werden nach allen Weltteilen versandt. Verlangt also überall Huonders Patenthahn!

C Th. Huonder.
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Briefkasten der Redaktion.
viv. Da noch immer Rätselanslösungen einlaufen, müfsen wir mit der

Verteilung der Preise bis zur nächsten Nummer zuwarten. t). 1°. i. Die
Einfahrt eines Dampsers in den Hafen von New ?>ork" stellt das neue Rundbild
im Panoramabau in Zürich dar. Mit Ostermontag-Mittags steht es zur Besichtigung

des Publikum?. Da finden Sie also dann, was Sie suchen ohne die großen
Reisekosten uach Amerika zu haben und unsere Polizei wird auch froh sein, denn
von jetzt ab werden natürlich die Durchbrenner einfach in? Panorama gehen, weil
ein Auslieferungsvertrag nicht existiert. K. N. i. Das Eohnfeld'sche
lateinische Gedicht Klage der Schriftsteller" lautet:

tien, lieu, est nnniöjMe'NM
Leriosre noon xvitWs!
àm si rinne quiìs senkimii?!
Venit Làatsiìnxvnitiens
Xobis suner miit?ns.

^iiliilnm dstelilum àt
.Vei nos eonliseniuinni!
liielileri Ivvîtli snnt:
I !i > I rtsi i verâonnsrun t,

X>>> nii inswmnlanilnm.

l'iim Iioolr Ministerinn!
^nniil vostclevitum
l^t per toturn «tiìtum tnm
KIisn. nostrum loiium
i?tàm est vstitnm.

Xinil nodis snner sst
.Vcl besalvr-ìniinin
«^inns est vortrsktlicnm

Xolus <>sl loliiiinlnr».

't'urlslinl nnli'ii non lliirlimns
Xostri Ktiurti nnnm :

l>l!ìni t-reiellosn' snnt
Oiniiss Iiolni! Ivnnim'rti! un>I
Ninlomîìl et «.'Isrnin.

tüoionnti lüiripler in
l'errn ninl in i^esu
Lnnt, lobundi omne>! ><lrnmm

bä> nUi >^iun>
tìex Xirmeiiâmelin..

5uver nostro n-reni nün^t
pressMSötüi sclixvvrlnin.
l^iinns cjnoel x^veisetinsieliennl
Lcklkrentàt deieierseitieuni :

Xnrrum et zelskrtum.

Huu elk rs nnne Vitls ln
(.'Korns sutvi'ururn
^kits Iinmoris, imm
Xnne. lsporss, nnne est j-ìm
1'ömpns Dummliöitirriim.

Wann das Gedicht entstanden ist, können ivir ^hne» nicht sagen, jedensails aber
vor l84!i. Daß es nicht auS den heutigen Tagen stammt, leuchtet ein, solche
Zustände haben wir denn doch keine mehr. Jetzt frißt man die Dichter nnd Schrist-

- steller wie ein Güggel einen Maikäfer. ül. ^. l. V. Man sagt Anekdoten und
Spiegelkarpfen sind nur gut, wenn sie kurz sind uud schön angerichtet werden."
vrigsn.es. Auf die Mitarbeiter kann ein Redaktor nie rechnen, wenn eS aui Festtage

geht. Was braucht der Kerl Festtage? k. i. 0. Die Orell Fänli'iche
Portraitgallerie ist bis zu Hest ti,-! gediehen; das schöne Werk erhält sich fortwalucnd
auf der Höhe. kstsr. Es hätte uns gedient, Ihre Absicht wäre durchgedrungen.
Es ist uur gut, daß unsere Seen wieder anfangen zu krachen. ll. ll. i. I?. Die
erste Probe reicht nicht weit; um im Orchester mitzumachen, muß man sein ,V>-
strument vorerst ans dessen Ton stimmen. ülörgslsr. Zu unbedeutend und zu
lokal. ?o»s. Henckells reizende Sonnenblumen" sind bis zu No. 2:i (W.
Jordan) aufgeblüht. vsvos. Wenn ich sechs Hengste zahlen kann, sind ihre
Kräfte nicht auch meine? Ich fahre zu nnd bin ein ganzer Mann als hält' ich

vierundzwanzig Beine", sagt Göthe. Also lassen Sie doch dem Manne sein
Vergnügen, wenn er fünfspännig herumfährt nm schönsten Tage seines Leben,.
IÍ. Iii. Ietzt kaun man sich billig waschen lassen; die Sunleigt-Seife und die Avallo-
seife kriegen, welche von ihnen die bessere sei. ?oâo. Also zu Ihrem Zrost:
Wir haben Ihre hübschen Verse der Besungenen direkt zug-isandt. Die Adresse fand
sich auf der Rückseite des Manuskripts. Diese Geistesgegenwart hat uns eine hübsche
Abonnentin verschafft. Schönen Dank. I-övlcsrillauI. Nächsten Samstag (17.
bis 26. April) beginnt im Plattengarten Fluntern die allgemeine schweiz. Kaninchen-
Ausstellung", auf welche wir Sie hiemit ernstlich aufmerksam machen. Wenn Sie
aber dann hängende Ohren sehen, müssen Sie nicht meinen, es seien Börsianer.
Vsrsvllisàeii. àonnmes wird «icht berückstchtigt.

kâkoLtM. Lvlià unà ds^usm
^ lU«r^«K, ^larck-rnà-1'aillsur, ?oststr-rsse 3, t. KKags, Sliii-iotl. I4b)

Ssiâsugssouàit IS. «Vit«., vormsls ^slcod 2ürror, ^iiniok
Vorsanär l?n?orKIsob.tor sokvsrcsr unà ksrbigsr Ssiäsn8tokkg ün Ksbrikprvissn

Specialität: àovnt xokàrbto ?«knsngtokks. 146/26

WM" let^tsrtlliitlkiis vralctiseuk Dsviàr-Svkreidmssvdillk
kiâsssiger l?reis lî^I <^ N

^^''^dà7^brikt ^mp.°t mit Xàn
Lequerne Hsnäb-rbung

M^M» Oute Vervielfältigung

^us^veckselbsre Zcdrikr
(Grösste O-ruerksstiglceit

LieririAsr tlrnksn^ 238
Qewicbt Z lîilo.
^n I.eistunAskâkiIkeit unä Lcbünkejt äer Lekrikt äen teuersten L^stemen

ininäestens ebenbürtig, sn blanälicklieil allen beäeutenä übeilegen.

Prospekte gratis nnä krsnlco. iWWiiW

^Ürivd-Kiesbsvll, ^eskelästrasse 80, lZcke .Vlain-rustra<ise îiîiirivtl-IîiesdÂotl.

/Vussebanlc äes beriikmten MiiilaoKwSr KUttvIt.SrKl'ÄI» äirekt vom ?a>>z.

banein verebrlicben ?udlilcum ìvie allen b'reunäen unä l'ekannlen in àki
unä b'crue äie ergebene .^nüeige, ässs mit 1. ^pril a. c. äas

R-estAurant sur Mairiau
in meinen öesit-: ilbeigin-z. Keelle «betränke, vor-üglicbe Xllcke unä kreunälieke,
^uvorkommenäe öeäienuog Tusickernä, kitte, mieb mit einem geneigten n»ä ge-
tlissenllicken /!u^prueke beekren ?u vollen.

kloLbacblungsvoIlst

Von ktllsn dis jst^t ps,tsn-
tisrtvn ^Vsintia-iiuvn stskt
Lnnnà-rs ?âtvnNveintik>.iln
nvvrreivtit cl». Zvibstüdvr-
üisvxnnK >virà et es« ksksup-
tnnK im vollen UlràriKS. kv-
stittiKSu. s^elion v»-rsodis«lsiiv
^!vstsm>? von >Veiilklliinen

^ sin,ì piìtsnrirt >vc>r<leii, seitooll
lìsines siitsnrAoit n»vn »Ilen
kivk.lnnxsn <isn ^rikoràsrun-
Kvn dinsiektliotl violktizlivit,
kvilllivlàvjt, vtv. «to. ^vie
llnvveters »msrilisaiseasr ?»
tsiittrs-llii.

llnonilers ?»tvntd»kn vsr-
niiillvrt «lis LilànriK vvn Lssix-leiiss 8tüo>< gsrsntirt sür ltiolitkn Vsrsck>u8S, otms «»scntroptsn

sàrv av,1 ttriinsvsnn nn<l st-nnK von ?ilsi«n im keidvr >vis im llààsn svldst, >i» im keider ein
Imttk».nàl àNKet»r»snt ist. 46-17

llunllilers ?àtentdàkn ist rvinlion; àer llvi-rrviber elrvdt siod. in àsr tsin xoliertsn Anubnâse,
itusserst uompàt lionstruiert. Verlust àurvu Xàontrvpt'sn uurnöKtivk.

1VY Vr---,. àvmjeniKsn, »1er nslodxveisvu kuiiu, «lass lluonàsrs ?»teutll»dn 'niont »II« Vor-ÜKS
»uk siolr vvrviuiKt.

Cluster vsvrclvrl nsoli »llsri ^'slttvileu verssnclt. Verlauft o.Iso üdvruU lluvnàers ?irtentuàri
< 4 »I. I I^^OIttl. lt
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^ Zürcher Kunstgesellschaft. ^
© Ausstellung moderner Kunstwerke ©
©
©
©

im Künstlerhaus neben der Börse, Zürich 1.

Nen ausgestellt:

©
©
©
©
©

© Kollektivausstellung von Peter Behrens (München)
© Schluss: Ostermontag, ig. April, abends.

0 Eintritt für Nichtmitglieder : Fr. 1. Sonntag Nachmittag 50 Cts. Täglich von vorm. 10 Uhr bis abends (5)
7./j Uhr ununter'n öcheil geöffnet.

©®©©®©©®©®©^
Preisgekrönt 144-146

P. P. W. Barella's
Universal-

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Dépôt

P. P. W. Barella,
Berlin SW., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesells h. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und 3. 20.

D é p o t s :

Zürich: Apotheke- von I>: Bauatann
bei der Sihlbrücke,

Apotheke zur Post am Kreuzplatz
Neumiinster.

WER AN KRANKHEITEN
schlechtsorgane
heren Excessen etc

der
Geil

Folgen von frü-
leidet, wende sich

Institut Sanitas", <*euf.
Radikale Heilung in kuizer Zeit. Absolute

Discrétion. 197-232

Seltene Neuheiten
Photographien u. Bucher in schönster u.
grösster Auswahl, grosse Mustersendung
orig. Modelle s. tji Katalogen fl. 1 2, 3

u. 5. (Briefm.) N. Glittmann, Budapest,
Buch- u. Kunstverlag;, Fiök 131. 48

Prima Qualität

Jûrifer ftoninti-$rfiW.
Dutzend à Fr. 3, 4, 5 und 6. Preis-

Courant wird gegen 10 Cts. -Marke ver-
30, 1 2 schlössen zugesandt.

J. Rimensberger, Zürich III.

^Pariser

GUMMI-ARTIKEL
Ia. Vorzug Qualität

à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 18/20

Aug. de Kennen,
Zürich.

Champagne Strub
Carte nolra doux". 5-26
Sportsman deml sec"-
Grand Crémant doux et sec".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swlss Extra dry".
Especlally made for England.

Blankenborn & Co.,

Hüle.

®©@©©®©©©03©©©©©©©©©©©©
® Waadtländer Weine ®

0 Yvorne, Villeneuve, Epesses, Dézaley 0
©
©
©
©
©
©
©
©

in Flaschen à Fr. 1. 201.80
l.avaux-Weinc I a

in-F.TS ern beliebiger Grösse, von 70 Cts. per Liter Fässer leihweise)
Garantie für absolute Naturreinheit.

Goldene Medaille Bordeaux 1896. Genf 1896.

Telephon 1875.
Achtungsvollst F. Gentner-Aichroth,

Zürich
42-25 Militärs rasse Nro. 110.

©
©
©
©
©
©
©
©

CQ
t

Ol

BESTER MAGENBITTER fDie Verdauung befördernd .api*'
lit oder ohne Wasser angenehmes ^fnREcE

und gesundes Zwischengerränk
FEINSTER TAFELBITTER m

57 MEDAILLEN s DIPLOME

O
ÎÏ3

Photographie
E. Müler-Kirchhofer

den ersten Aleliers von Eur

Villa Sophia", Seefeldstrasse, Zürich.
LeisiuiysfäliijistB und modernste Eiiirijfitungen.

25j"ihnge Thäiigkeit und reiche Erfahrungei
pa und mime tlich Amerika und Canada. 37/9

Slväntüäjc «fünfter*
fyitt Dr. Üofrniana in UIolmirftfM [cfjrèiflt: !>r. gpmutfftä' .çiiimitogen

[jähe id) hei einem uier 3Jionate ölten abgemagerten $iube angeioanbt. 3er
©rfolg mar ti auejririt urtrr. Sa« Äinb, îoelcheo uortjer faft feine 3uunhnte
beo Horpe: geuiicbteo jeigte, nahm nun tcgdiuajjig 511, bie fefcte 2£oct;e fogar
um 213 ör. 2>cr Appetit ift ouc-gejeidiiiet, norljer oorljoubeiieö (Sr6red)en
fjat gänUirh aufgehört." 1-6

!üerr Dr. |ridi in ïtrubal: "He^ettge Jfjueu gern, bafj Dr .vunitiuefo
Öiiinotogen hei jioei ßinbern oon 4 unb 7 Jafjren tjaitt U6a,t| ïd|iift (jcuiirbt
Ijol. 3>ieielhen, uortjer ohne ilppetit unb ftwt (ifttffer ©eftdjtâfarbV, nahmen iljre
Sutafjfjeitcn halb mit gièfiem ïïppetit ein unb jeigten ein entfeftiebeu befferes,
friicbrotyeé Sfuêfeljen." S|ïrofpcfte mit frrrftbérten uon ärjtl ichen ©utadjten
auf get. Sertangen gratis uub franko. Sepots in allen ülpotfjefen.

Wuoian k (£0., cbem.=pf>nrntaceut. 8a6orat., 3 n r i cf) III.

wie: Z rkulare, Pr<>i<n"ourniit«, Prospekte, Brochuren,
Kataloite, Tabellen, Adres*- Hiid Visitenkarten,
Affichen et«, liefern Gebrüder Frank,

üuehdruekerei, Waldmaniistr. 4. Zürich.

ES
\ 1 ¦~W;:>iZICESSPECIM-

Nur ächt

j& "fr wenn mit

Q .r>s~^ f Schutzmarke

* Bergmänner.
*° Vorräthig à 75 Cts.

^^OSr den meisten Apotheken
^<Tv^ Droguerien u. Parfiimerie-^ Geschäften. +-M

Tnteress. Scherz-Attrapen
mit höchst komischem Inhalt.

Sultans. Nektar à hr. 3.

Balsam-Tropfen à » 3.
Universal-Carmellen à » 2.

' Cassa voraus.
Versandthaus Sanitas", Amsterdam.

S. Lippmann
Zürich : Ustertstrasse 19.
Basel: Steinenvorstadt 58.
St. Oallen : Multergasse 11.

Unentgeltlich sende jedeED mein Buch,
worin die erfolgr. Behandlung meiner

LL[ngßOu.Kuiöpf Leiden beschrieben.

K. Datip. Seesteuermann a. D.,
Beriin. Posiaint 43. 40/10

Weltausstellung Paris 1880.

Goldene Medaille

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).
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0
wip pinfar.h werden Sie sagenr
»10 Ollliaull, wenn Sie nützliche

Belehrung über neuesten ärztlichen
Frauenschutz patentirt) lesen.

Als Brief gegen 10 Rp. Porto.

R. Oschmapp, Kreuzlingen 5.

Buchdruckern von Gebrüder Frank, Zürich.

G
G
G

im Xün8tIerriÄUZ neken 6er Lörse, Mrick 1. G
G
T
GG X0ll6ì(îivAU88î6ì1ung V0N peler Kelsens iUûneìien)

Lt2li1uss! Osterrnoitta^, Ig. ^pril, sbenâs.

^ Eintritt kür XivQtwitKliscter. ?r. Z. Knvnt»? àokmià-: 50 vr». läglick von vorm. 10 k'kr I,!s akenä- A
7'/, kiir »nunlcr'uocbcii geoknet.

Lreisgeki önt 144 19b

vuivvrsiì!-

Ü/Isgkn- Pulver
beseii!gl sokort alle Lckmerüen unà Le-
sckvveräen. /ìuîkunkt unentgeltllck

Lroben gratis gegen l'orto,
vom llaupt-Oèpôt

Sarslls,,
Lerlin LW > I-'rieärickstrÄSse 220.

In Lvllsvlltslll à k'r. 2. unâ Z. 20.
Dc!pc>ts:

/iiricti: ^.»o^klslvs vo» 1/ liniiiinliin
bei cler 5iklbriicke,

.X^iä!n?Ki' xiir !'>^t nm Ivl'l'N/.pKit/,
l^leumUnsler.

rìki MUMM
svdlkiîdtsorgsilk,
keren LxLSSSKU etc

vs-
n Kolgen von krü-
leiäet, v/enäe sick

kìacl>kale lleäang in kui-ier ^eit. àdzo-
lut,- Discrétion. 197-232

Seitens «eutieiteii
l'botograpkien u. Lucker in sckonsier u.
grösster àsìv-rbl, grosse Elaste, senäung
orig. àloâelle s. ill. lvslalogen ü. 1 2, 3

u. 5. (Lriekm.) H. kllttm»ìlll, Luäapest,
Lvck- u. Kunstverlag, k'iük 131. 48

Fariser Kumm-Artlkel.
Dut^enà à K>. 3, 4, 5 uncl 6. Lreis-

Lourant v>'ircl gegen 10 Lts.-^larke ver-
30,12 scklossen üugesanät.

^r. RirnsQsizerZksr, üikieii »I.

Is. Vorzug Qualität
à 3 4 uncl 0 k'r. per Dutzend versenäe
lrallko gegc-n >.'acb»akine 18/20

^.UA. äs kennen,
>5üri«K.

Lsrl« nvlro cloux". 5-26
Sportsmsn cloml »«c"-
Vrsoi! llrsmsnt öoux et «sc".

Lksmosgno 5u!î»o ttr>".
Spsrkilng 8«isî .Fxtr» clrv".

esp«ci»>l> mscie tor Lnztsnö.

«âiv.

GGGSC> GGGG B IGGGGGGGGGGGG
D Waaâtlâiiàei' Weins D

G
G
G
G
G
G
G
G

i» lìsckeu à l>r. 1.201.80
I :» > :»ri>. ->V <; ii« I»

in l^-is ern b--Iiei<>ger Lrässe, von 70 Lis. per kiler l kässer leibxveise)

Lsrsntie kiir -absolute klsturreinkeit.
Voläsiie «eâsille Lorâesux lggkl Vsok 1L9K.

v«-i»-pit»s»n tà??
^àlunLsvoûsl Qentrier-^icriroìk,

42-25 / .Militärs rasse Xro. 1 10.

G
G
G
G
G
G
G
G

a-

vie Verklsuunn oefà'rliernri »l»i?iî'^.
l i k vlter onne ìVsszer snízen

là izezunljes I^jzclienizel'i'ânlt

s? «co^ii.i.c>i » oii?it.oinr

Vills Sovtlis", 8kstklâstr»8se, îîiirivk.
leiZlii >g8làii!ple tun! mtitie^zli ki!iri^lt«tgîti.

Kränkliche Kìnder.
Hcrr I>r. j)ttroiaii!> in ìilolmiriktdt schreibt: !>-'. Hoinmcl's Häinatogen

habe ich bei einem vier Monate alten abgemagerte» Kinde angenianot. Der
Ersolg wnr ei auszrikii mter. Da? Kind, welche? vorher fast keine Znnabme
des Ka, pe: gewichte? zeigte, nahm nnn regelmäßig zu, die lebte Woche sogar
um 2IZ Gr. Der Appetit ist ancgezcichnct, vorher voihaiidcaes Erbrechen
hat gänzlich anfgehört." 1-ö

Herr I>r. Frià in ^I'itdlll : Bezeuge Ihne» gern, daß Or Hounnel'?
Hämatogen bei zwei Kinder» von 4 »nd 7 Zahren zani nsgei.'ichukt gewirkt
Hai. Dieselbe», vorheroinie Appetit iind von blasser Gesicht?sarbe, nahmen ihre
Mahlzeiten bald mit gi jßein Appclit cin und zeigten ein entschieden besseres,
fnichrothe? A»?sehen." Prospekte mit hunderte» von ärztlichen Gutachten
aus gei. Verlangen gratis und fraaiio. Depots in allen Apotheke».

Wcolan K Co., che», -Pharmaceut. Lalwrat., Zürich III.

wi»- : i> rku lart-, k^r>ä«>'ou>>ti>l>-, t'ro-p>'kr>>, Hioekureo,
k»l>il>>i:o, r^bollini -^ä>'»?»i<» uuä Visitonk-irto»,
stricken e,<^. liot'vin <>!t>l»i'iitkl«»r D'trktuli,

üllvkttcnelisrsi, >V»lâmànli»rr. 4. Xürivo.

klur ZcktrV <V ^
^) ^ veno mit

<^ Scbutüiintrke

^^»^ ^ Vorr-ittiix à 7S Lu.

Inte?«»«»». i^i«»Ii«»tr« ^ttn»pei»
mit bockst koriäscbem Inkalr.

lî-rlskrm-'propsen à » 3.

Vorsallâtoaus Ssaitss", àmsterâsm.

Surick. : llsteristrssse 19.
Lasel: Lteinenvorst-räl 28.
Lt. Sàn : lVllllterg-rsse 11.

Hllelltgeltlivà senäe seäein mein Lucb,
worin äie ertolgr. IZekanälung ineiner

^.gk!l u.löR0pfkeiäen besckrieben.

^eesteuermann a. I).,
Ler.ill. posiaint 43. 40/10

«oit»u5îtll!llng ?»riî tgSV.
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I)
vi? piàl'.tl ">-räeu ^iis sagen,
«t!ä vtlllildtl, .verm5ienür-Iic.ke

IZelekru, g über neuesien ÄrÄlicben
krSlleiISlZìlà patentirt) lesen.

^Is Lriek gegen 10 lìp. Porto.

k. 0àiM, Krmll^ei! 5.

tiiiclillkiicllekei vu» vàûlllîk fksnk, lûkicii.
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